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Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Dreiundsechzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollkontingente für 
griechische Weine usw.) wurde mit Schreiben des 
Herrn Präsidenten vom 4. November 1966 dem Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit 
Frist zum 15. Februar 1967 zur Behandlung überwie- 
sen. Bei dieser Verordnung handelt es sich um eine 
sogenannte Nachlaufverordnung, die im Bundes- 
gesetzblatt Teil II Seite 1416 am 29. Oktober 1966 
verkündet wurde und am 1. November 1966 in Kraft 
getreten ist. 

Durch die obengenannte Verordnung treten fol- 
gende Änderungen des Deutschen Zolltarifs 1966 ein: 

1. Die Bundesregierung hat, gestützt auf Protokoll 
Nr. 12 zum Assoziierungsabkommen EWG — 
Griechenland vom 9. Juli 1961 in den Jahren 
1963 bis 1966 den Griechenland-Zollsatz für die 
von der Rindfleisch-Marktordnung erfaßten Wa- 
ren erhöht. Durch die jetzt vorliegende Verord- 
nung werden die Zollsätze wieder auf den Stand, 
den sie bei Inkrafttreten des Ässoziierungsab- 
kommens hatten, gesenkt. Damit schließt sich die 
Bundesregierung der Rechtsauffassung der ande- 
ren Mitgliedstaaten an, daß das bei der Rind- 
fleisch-Marktordnung bestehende gemischte Ein- 
gangsabgabensystem (Zoll und Abschöpfung) 
nicht als „Abschöpfungssystem" zu verstehen ist. 


Eine wirtschaftliche Bedeutung kommt der Maß- 
nahme der Bundesregierung jedoch nicht zu. Die 
betreffenden Waren spielen im tiandelsverkehr 
mit Griechenland praktisch kaum eine Rolle. 

2. Für Griechenlandweine werden Zollkontingente 
eröffnet. Gemäß Protokoll Nr. 14 zum Asso- 
ziierungsabkommen EWG-Griechenland eröffnet 
die Bundesregierung für das Jahr 1966/67 am 
1. November 1966 mit Laufzeit bis zum 31. Okto- 
ber 1967 Zollkontingente zu Binnenzollsätzen, 
wobei das Zollkontingent für die Verarbeitungs- 
weine — wie in den Vorjahren — in zwei Teil- 
kontingenten, und zwar 

aa) für Weine zum Herstellen von Wermutwei- 
nen bis zu einer Menge von 50 000 hl, 
bb) übrige Weine bis zu einer Menge von 
68 500 hl 
eröffnet wird. 

Um jedoch eine vollständige Ausnutzung dieses 
Zollkontingents zu ermöglichen, sollen die Teil- 
kontingente ab 1. Juli 1967 gegeneinander aus- 
tauschbar sein. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
empfiehlt dem Plenum, die Verordnung nicht aufzu- 
heben. 


Bonn, den 18. Januar 1967 
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